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und inniger denn je dringt au<' Mi l l ion«: bewegter
Herben der Wunsch ,^un! Himmel, dah uniü der .«.lniser!
in seiner >lraft nnd Güte lind Weiolieit l^halt^n bl^dc
l'i5 liil di>,> liüs^'l'stc» (^l'cli^'n tn'5 menschlichen Td°,
sl'iii^', libel' cinch dln- deisẑ  Wnnsch,, daß dt'r Maisöl' die
schlm'l-̂ n Mühen seines Amteo ^i'lohnt sehen niö^e
dnl'ch dlio (^lüll imd den frieden seines Nciches.

Tac' „^lvmdenblatt" schv^ilit: Die ><ti'l.ine ist e5,
die nntl'r ^lleii politischen ^ckwi'l'n nm ställst^n nnd
loydlsk'n an der Verfossnn^ fcstliält und ihren T im i
und ihlcn Wm'tlmit Under du> Au^schmtint^eil und
^nodcntnnl^'n dl'r Parl>,'!^n ,;n wcihren bemüht ist.
deinem M^Nlirchen hat die Vorjelmi!^ so schniere ^ci-
skil, so sorgenvolle Stnuden zugedacht U'ie unserem
Baiser! Tieieiliiiei: fragen, die an ihn diesmal an
seinem Festtage herangetreten sind, gehören zu den
herbsten, die sich bioher vor dem Throne eingestellt
haben, l im so mächtiger entringt sich allen Völt'ei-n
deo Neicheo der Wunsch, eo möchte ttottec- Schuh und
Verstand dein Baiser nnentuiegt zur Seite stehen, ihn»
die, ^i i l le der >lraft, der nngebeugteil Energie nnd deo
V^rtralleno in sein drl)>abene5 Amt beioahreii.

T̂ ao „^'ene Wiener ^ a g b l M " seiert den Mon
archen al^ fü l l ten der Pflicht, der Arbeit und der
ii'n-sorgenden Hinsicht. v,n seiner Person sei allein die
>lmft de<' österreichisch'llngarisl,-l)<'N ^nsammenhalteo
stinlbolisiert. Ta iniisse nun alleo uon ganger Seele
umnsäM, das; der Monan-li, m,f dessen Haupte die
reichogemeinsame Sorge am schiuersten lastet, fiir
lange Zeit noch imt straft und Energie ausgestaltet
bleibe alo Träger jenev Amteo, sin' dao ihn nicht
allein die Geschichte und Erbfolge, fi',r o»i« ihn auch
die anerkannte Äehori-schung der eigenen Seele prci»
destinierte.

Tie „Neichswchr" schreibt, der Vlaiser bcsiv '̂ nicht
blos; die anhängliche, ^iebe seiller Völtt-i-, die hinge-
bungovolle, aufoPferun^c'frendigeTrene seiner Annee,
er genieße auch, wie fein anderer Monarch in Europa,
die Sympathien dev An?'1andec'. Wenn es ihm gelun
gen sein worde, die hnntigen Wirrnisse ,;u lösen, lmini

er riligenden Gewalten den richtigen Weg gewieseil,
dann wird der Kaiser mit sruhem Herzen ans diesem
Oeburt^'fest Mrückblicken, an dem ei' wie so oft säwn
seinen Koltern friede und Ordnnng gab.

Die „Wiener Morgenzeitung" erinnert an die
Neise des Kaisers nach Budapest, in weläM die Ent
scheidung über die nächste Zukunft fallen soll, und
sagt, die Festigung der bewährten Grundlagen de-5
Neicheo wäre dao schönste Geburtc'lagogeschenl sur
den 7:5jährigen Monarcl>en, aber zugleich auch dci5
beste Geschent für die Kolter, die bioher 7vreud' »nd
^eid miteinander geteilt haben.

Tao „Teutsche Voll'^blatt" schlicht seine Belrach
lungen über dao <.laiserfesl mit den Worten! llnt<i'
den ungezählten Wünschen, die. dem Moimrä>e!l ent
gegensliegen, ist einer der innigsten wohl der, daß e>i>
ihm gegönnt sein möge, in seiner Henicherweisheil
den richtigen Weg au5 dem Ehoo^ zu finden, ab<"r
liuch jene ^estigteit zu besitzen, die dem magyarisckft-n
Anstürme ans die Einheit de» l̂eicheo gegenüber allein
den Enolg verbürgen tonn.

Die „Teutsche Zeitung" sprich gleichfalls den
Wunsch auo, der Baiser möge ano den Wirren diejer
Tage den sicheren We î finden znr glückliä>e!i Lösung
l,nd dann seine Vahn sriedvoll w<"it<i- wandeln bic>
,',ur äns'.m't"! und hoffentlich noch möglichst ferneil
Grenze seinem nihmreichen ^ebcn«.

Too „,>ll. Wiener Ertrablatt" tnüpst an eine
Nede, in lvelcher ,^ololnan v. Sz^ll in Sü-inamange«'
den Baiser feierte, an und sagt, der ungaryche Staate
mann sei d<'l Tolmetsch der Nation gelvei'en, alo er
den Monarchen alo Hort de5 ivriedenc', alo lehte Z»<
verficht dec. Vm-traoenc. prii«. Sz^ll sftrach dort un
garisch, abt-r wir haben auf deutsch, l̂ echisch oder pol»
nisch nichte Vessereo zu sagen.

Die mazedonische Bewegung.
Ano Athen gehen der „Pol. klorr." folgende Mi l

loilungen zu: ^ " "ner Besprechung zahlreicl^r Mit-
glieder de^ gnechifch°mazedonischl>n Vereines war l>e-
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' ' l « . ^ ' ^ " mm b«.!,,,^ 'U dann
^ ^' z»' werden, drr

umherreist, um die sportliche Ehre der Brown. Uni-
versität zu verteidigen.

Der einzige Millionär, der jemals zu den höchsten
spurtlichen Ehren gelangt ist, dilrfte jedoch Dwight
F. Davis sein, der im Jahre 1W0 Amerila im mter-
natioualen Lawn.Tennis-Turnier repräsentierte. Er
ist auch ein Förderer des Sports, indem er Preise
stiftet, selbst Turniere arrangiert und so auf alle
mögliche Weise die amerikanische Jugend zur Pflege
der Leibesübungen anhält.

Wie Mr. Rockefeller ^ n . , so ist auch der zur
,'jcit populärste aller amerilanischrn Industriemagunten,
Mr . Carnegie, ein eifriger Anhänger des Golfspieles.
Seit er die Verwaltung seiner Etablissements in
Amerila aufgegeben und sich mehr und mehr in das
Privatleben zurückgezogen hat, beuüht er die meiste
Zeit, die ihm neben Schlafen, Essen und dem Stiften
vou Bibliotheken uoch bleibt, zum Golfspielen, und
seine Golswiese aus Stibo joll der Stolz der golf
pielenden Welt in Schottland sein.

Polo, im Vollsmunde oft ssußball zu Pferde
genannt, ist die Lieblingsbeschäftigung Mr. George
Goulds, des Sohnes und Erben des Eisenbahntönigs
Jay Gould. Dieser besitzt aus seinem nnter dem
Namen Georgian Court belanuten Landsitze ein groß«
artiges Gestüt vo>, Polo Ponys, dessen Wert inklusive
der Ställe auf etwa 700.000 M. geschätzt wird. Der
größere Teil dieser Summe iommt allerdings auf die
Behausung der Tiere, deren jedes ein «Appartement»
von 14 Fuß im Quadrat besitzt. Ueber jeder Krippe
ist alls eiucr große» purpurroten Tafel der Name
des betreffenden Pferdes in goldenen Lettern ange^
bracht. M r Gould besitzt drei große Polowiesen, deren
Rasen so glatt nnd sauber gehalten wird wie das
schönste Lawn-Tennisfcld. Während des Spieles sind
immer ein halbes Dutzend Leute beschäftigt, mit
großen hölzernen Hammer» die Eindrücke der Pferde-
huse zu beseitigen, und die Bearbeitung der Felder

hält eine kleine Armee von Gärtnern andauernd in Be-
schäftiguug. Eiucr ganz anderen Geschmacksrichtung
huldigt Mr. Pierpont Morgan. Er besitzt 60 prachtvolle
schottische Schäferhunde, eine fehr schöne Mcht , den
«Corsair», und ist außerdem ein sehr zahlungsfähiger
und zahlungswiMger Freund der schönen Künste.
Man sagt jedoch, daß ihm alles dies persönlich nicht
sehr viel Vergnügen mache und daß er besonders die
Pflege der Kunst gewissermaßen nur als eine Ehren-
pflicht ansehe. Dagegen spielt er gern und gut Whist
und manchmal auch Schach. Glücksspiele verachtet er,
sobald er dem Bereiche von Wall^Street eutrückt ist.

Auders Mr. Gates, der berühmte Organisator
und Leiter des Stahl- uud Drahttrustes. Die einzige
Freude dieses Mannes ist am Spieltische zu sitzen
lilld enorme Summen zu gewinnen oder zu verliereu.
I « eiuer eiuzigru Nacht solle» eiust an seinem Tische
drei Millionen Mar l «Haud gewechselt» haben.
Uebrigens soll er beim Kartenspiel nicht sehr glücklich
sein, 'wenigstens nicht so glücklich wir beim Wetten
auf Reunpferde, wodurch er eiust auf einen Schlag
zwei Millioueu Mart grwauu.

Die englische», Milliouäre haben fast alle nur
die eine'Möoelcioenschast' des Landes-. Rennpferde.
I m übrigen kann nur noch S i r Thomas Liplon An
spruch auf besoudere Erwähnung erheben, da er schon
Tausende von Pfund Sterling ausgegeben hat, iu
der Hoffnung, einmal, doch den vielumstritteneu
.amerikanifcheu Pokal, wieder nach England zu
briugeu. Sollte ihm dies gelingen, so würde er
sicher auf lange Zeit hinaus der populärste Sports-
mann Englands sein, aber das ist vorläufig uoch
start zu bezweifeln, deuu es handelt sich hiebe, nicht
um den Segelsport, souderu um die Frage, iu welchem
Lande die besseren Schiffbauer zu siuden sind. Sham-
rock i . uud Shamrock I I . haben nichts .lusgsrichtst,
nun richten sich aller Augen auf Shamrock M-



Laibacher Zeitung Nr. 188. 1612

Mossen word«,, oin a.rosic5 Mcl'tilia ,;u voniiilstallcli
nlld anf delnst'lbeli rinc doin ''lth^in'i- diplmimnsäM
Korps zu übl'rrc'ichondl' Pwki'tr^solntion gcMii „die
Verbroä)el» der Äul«arm in Mahon ien" zu bl'schlir-
ßen. Namms des O'rganisntioll'otoiilikvc' ci-fchi«.'!, l)or
Nernns-präsident beini Älinist^ipräsil>cut!."n ^iliolli^,
um ihm von dem beabsichtigten Mwtinq 'Mttvilimg
zn lnack^n. Nhallis envidorte, mm: möge von oiü^r
derartigst Kmida^bmia absehen, da e^ sich mn ssra-
gni handle, welche durch Meeting nicht ^el^st luelden
lönnwn, die möglickMueise nur schädlich wirken wiir-
den. Infolgedessen beschloß dm- Verein den Aufschub
des Ml-etinys. Der Vereiuopriisident Niandte sich jer-
M1- an. den ti'lrtlscheil Geschaft^tracier, um sich zu or.
kundigen, ob lxi-ei.tö auo ilon.stantinopel eine Antwort
auf die Bitte des ssruxhisch-ma^edonifchen Vereinec'
eiliaetroffen sei, daß dou der Pfotte gegen Vürgschaft
der betreffenden Ort^liorstcher an die A-iechisch°ortho°
doren Veluohner der von den „5win,itatscht" bedroh-
ton Ortschaften Mazedoniens Waffel, verteilt n>erden
mögen. Der tiirkische Geschäftsträger erttärte, bisher
ohne Nachricht ans Konstanrinopel zu sein, rick jedoch>
der Verein möge sich beruhigen, da die Pforte alle
erforderlichen Vorlehrungen zur Unterdrückung de5
Aufstcmdos nnd zur Vernichtung der Banden getrof-
fen habe. D-es ferneren hat der tiirtisl-lieGeschaft^trager
eine Abordnung von Athener Nludersität5-Studenten
rinpfangen, die im Namen von I M Kommilitonen
uni die Erlaubnis' ansuckKen, nach Mazedonien zu
ziehen, um gegen die Vulgären zu kämpfen; dahin
rufen sie die Stimmen der hingenlordeten mazedoni-
schen, GrieclM. Der (Geschäftsträger dankte ixi i Stu-
denteli für ihre Gesinnung und versprach, über ihr An-
suäM in Konstantinopol zu berichten.

Der Vorsiheirde des grrechisch-mazedonisäieu Ver^
eines erhielt einen Bericht aus Kastoria, »velclieni zu
folge sich die Lage mit jedein Tasse verschlimmere, weil
von. den türlisclM Behörden die Verfolgung der I n -
surgenten nicht mit dem erforderlichen Ernste betrie-
ben werde. Die von allen Seiten drohenden Vandlii
hielten die Stadt kastoria nahezu eingeschlossen. Die
Gnechisch-Orthodoxen in den nmliegenden Dörfern
würden von den „ktoniitatschis" schwer bedrängt, ob-
gleich eine kleine, wohl organisierte türkisä)e Truppen-
abteilung diesem, Treiben ein Elide bereiten könnte.
Die Insurgenten verüben täglich furchtbare Misse-
taten. I n Kastoria liegen kmnpslusti'ge albanesische
Trup^n . die jedoch keinen Befehl erhielten, gegen die
Banden auszuziehen.

Politische Uebersicht.
La ibach . 19. August.

Wie das Nng. Tel.-Korr.-Bur. erfährt, wird der
K a i s e r von Freitag angefangeil nachstehende Per-
sönlichkeiten in Audienz empfangen, mn dei'eu An-
jäMmngeu über die L a g e anzuhören, und zwar:
den Präsidenten dos Magnatmhauses, Grasen Albi»,
Csaly, den Präsidenten des Mgeordnelenbause5, Gra
sen Albert Apponyi, die geU'esenen MimsteN'räsideU'
ten Graft'», Julius Spapary, Dr. Alexander Welerle,
Haron Tesider Nanssy und Kolommr v. Sz^ll, ferner

d,e Grafen Julius' Andrasst), Stephan Tisza, Aleran- l
der ^arolyi, den gNvesenen Kanister des Innern,
.U'arl von Hieronmny, den Abg, Enierich Hodossy und
«rasen Johann M y . — Dao llng. Tel.^orr.-Bur.
meldet: Einige Blätter ergehen sich in Bemerkungen
darüber, daß ^iiianzininister Lukmo in der Liste der
zu Seiner Majchät Berufenen keinen Plal; gefunden
hat. E^ wird un5 diesbeziiglich von informierr^ Seite
berichtigend mitgeteilt, das; die im Amte befindlichen
Minister jederzeit znr Verfügung Seiner Majestät
stehen nno stelo zur Audienz berufen werden können.
E5 ist also natürlich, das; amtliche Ratgeber Seiner
Majestät nicht in der Liste jener Personlichtcite» figu-
rieren, deren Meinnng der Monarch nnr in mn'in
speziellen ^ialle einznvernelnnen lminscht. Ienr Com-
binationen, die diesen hier angeführten Umstand un-
berücksichtigt lassen, müsse» daher al5 vollloinmcn
irrtümlich und versel,lt bezeichnet >l,erd^n.

Die am letzten Sonntag in Sofia abgehaltene,
von M a z e d a n i e r ,l vei'anstaltete Versammlung
naln» eine Nesolution des Inhaltes an, das; der Auf
stand als nationale Sache der Bulgaren anzusehen
sei.

Da5 Vorgehn, Nns;la»d5 in Angelegenheit der
Ermordung de5 ^ionslllo N o st l o w c> k ^ findet in
der Wiener Presse verschiedenartige Beurteilung. Die
„Neue ^reie Presse" äuszert sich ungünstig über die
Altion des St . Petersburger >labinellec'. Die Urteile,
welche das Militärgericht in Monastir »uter ällszei'eili
Dnicke gesprochen l>abe, l'czeichnet da^ Blatt al^ eine
Beugung dec' Rechtes, welche in den mazedonischen
Insurgenten den Gedanken wachrufen müsse, das; ec,
Enropa mit seinem Bestreben, die Cultur auf der
Balkaichalbinsel zli sördei-n, nicht gar so ernst sei. Die
Note dec' Grafen Lambodorff an den russischen diplo«
malischen Agenten in Sofia sei sehr rühmlich, denn sie
entspreche einer höchst dringenden Notwendigkeit.
Aber e5 sei sehr fraglich, ob sie auf die bulgarischl'
Aktion5partl'i nnd die >lomita,tschi einen sonderlich
tiefen Eindruck zu üben vermag. — Die ,,.^'it" da
gegen meint, der Eultau, der ein feiner Diplomat sei
und es verstehe, zwischen den feilen zu leseu, werde
bald finden, das; die Forderungen Rus;I<ind5 leicht zu
erfüllen sind. Die einzige Forderung, die ihn ernstlich
beunruhigen könne, die der sofortigen Anstellung eu
ropäischer Offiziere alo Anfsichwbeamte, stamme merk-
würdigei-weise in erster Linie nicht von der russischen,
sondern von der englischen Negierung. Aber auch über
diese Unbequemlichkeit werde die Türkei noch liiuweg-
kommen. I m übrigen äußert sich oa5 Blatt höchst ab
fällig über das Neformwerk in Mazedonien. — Das
„Neue Wiener Tagblatt" ist der AnsiM, Nns;land,
das bisher im Interesse der Erhaltung oe^ ^riedeno
so vielem getan Hal, werde wohl auch jetzt weise Ma'w
gung beloahren nnd das; dies anch in der Absicht des
Zaren liege, beweise der neuerliche Druck auf Bul-
garien.

„Figaro" veröffentliO ein Intervien, >uit dem
Herzog von N o c h e m a u r e üb<,̂  dessen jüngslM
Einpfang durch den P a P st. Der Herzog teilte mit,
der Papst habe erklärt, er halte das tt o n t o r d a t
für ein kluges, wenn auch uiclft fehlerloses Wert. Je-

denfalls sei eö da. » j o n w l ' ' ^
Kirche al^' " , ,,!'kr>'ich-- ^ ^ ^

Fisclx auf Töne reagiere,', w m . ^ ^ . ^
diesbezüglich Versuche " N ^ ' ^ H <°iich an 2 " ' '
Ader diese Versuche waren ha>̂
die längere Zei! in Oefangc'lscyas'^ ^ ^ „ , ,
und in'bcschräntten Gefäß"'. " ' „ ' „ M " "
wellen durch Reflex von den ^ " ' ' " « hel,̂
Die „Natunvisse.schaftlichc N " ! ^ . ^ ^
Ver fugn, die I . 3 « " ' " / / " / " ^ , To»̂
Wasserbecken lnit hmrelchend ' U ' ' , ^ u ^
führt hat, um ein zuverlässiges >̂ .! ^ . ^ ^ ,
verwertete die GrsalMNss. daß " ' ' z ^ ^ , ' . ,
Herbstmorgen Flußfisch d>e ^ M y ' y ^ , .^ ,
stimmten Stellen scharenweise ' " ^ s M " , '
der Nasseroberflaä)< zu stch<"' " ' >i elclt""
er eine größere Gloclc, deren " ^ ^ i i g ^ .
regt werden tonnte und die M " ^ ^f t l .
Schwingungen von einein m't " ^ M "'
Flußgrunde ruhenden Blecheimei - ^ .
suche ergaben, daß di'e 3 ' s ^ . ° ^ ^ g s ^
befände», bei ihre.r Tönen b l "M>" ^ , W^
sie elwa weiter als drei Meter oo ^ ^ ,
»ourde» sie unruhig und sch'°"'' " rcas'^
größerer Entfernung als " ° ' . / ' ,,dc 3'p
meist nicht. Auch langsam s ^ " ' „ „ ^ l t.
gleicher Weise. Wurde die Stt > . ^ ^ , 5,
Glocke trifft, mit einem Lederlappe,
anch die ssische M f das E x p e r u n e " S ^ , l '

^ ( V o n a b s o n d e r l i c h e " ^

,,ählt eine englische Wochenschrifl- ^ ^ ' ^
2oeler. dem Vorsitzenden der " 'gan! " ^ >>'
s.llschast. der 1000 alte Grabe ' z W ,
kurzem ein originelles Diner geg" ^ ^ ^
einer vorgeschichtlichen H°hle.^Y> ^ >^
Vronzeschwerter schmückten W ^ »>^
.^aininen eine auserlesene Sa' " ^
stand. Statt der Gläser branch"" W.
Hauftiwast wurde auf . .So^rs ' " ^ e ^
- I " ebenso „sinnvoller" We.s w ^ ^ , . .
New Porter Photographen von 1 .,^ B
stiick gegeben, bei dem das 3 " " ' " " V" ° " ,
.',imn'erlaternen erleuchtet war. ^ ^ c ! < ^ .l
Täuschung waren die Menus cn>, s"l " ' - '
nnd vor den Gästen standen " " ^ 5 ^
ttrngc für Lösungen und 3 ' " ' " ^ ' ^ ^ , , . ^
näherer Prüfung die Speise" " ! ^ ^ l 3"'
monts üiebhaberei für die L u f W ' ' ! ^ ^ "
Eßzimmer seiner Wohnung ui de"^.^ ,^^,
der Decke seines Zimmers hanssl .,A V ^ ,
Aatton. in dessen Gondel der e « " ' ^ ^ <
»nd öfter auch auserwählten 3 " « ' ^eü,,'
Als die große Orgel im Nathaus« "" A",,^
gaben die Orgelbauer Messrs. H ' " ' „ss!
Instrumentes ein Diner. Diest I ° " ' «est ' ,
dem Jahre 1858. als ein ä h n l . ^ ^ , K
Schwellers der Festorgel in Leew, ^
Gäste sehten sich zu einer ause M ^ „ n
aus Lachs. Entrees, Rehleulc Md ^ Oa
stand. - Ein großes Diner f " ^ ^ ,
^rnhinshall) H Ko. aus Nancl) ' ,^„, ^,
fiir die Pariser Ausstellung a M " ' ^stel^<<
Speisesaal, dessen Vau 48.000 ^ ^
lang und ebenso brcil und ^ ß " ^ l b e i l < ^ > ^
dauerte über ein I a h r u n b i b ^ ^ ^ , ,

Klaus ötortebekers Glück und Lnde.
sioman aus Hamburg« Velgangenheit von Ott« Vehrenb.

(b3. Fortsetzung.)

Mi t aufrichtiger Freude begrüßte ihn sein treues
Weib. Sie sah bleich und noch immer leidend aus,
seitdem sie im Sommer, wenige Monate nach dem
Olutbade zu Emden, einen totgeborenen Knaben zur
Welt gebracht hatte. Vei ihrem Anblicke trat ein jäher
Oedanle vor die Seele des Ritters und innig wie
nur in den ersten Tagen seiner feurigsten Liebe schloh
er sie in die Arme. Ihm war es, als müsse er ihr
seinen finsteren Gedanken, der doch mit einem Male
seine ganze Hoffnung war, abbitten. — Aber während
er sie mit den glühendsten Liebkosungen überhäufte,
schloß er unwillkürlich die Augen, uud an seiner Brust
ruhte nicht die hellblonde, derbe Friesin, sondern die
edelschlanle Gestalt des juugen, dunkelhaarigen Mäd«
chens. dem er gegenübergestanden hatte in der ein-
samen Fischerhütte an der Alster.

Und als er sich nach langer Umarmung sauft
von seinem Weibe losmachte, da blickte er noch eine
Weile still zu Boden. Noch immer stand Elisabeth
vor seinem geistigen Auge und eine Ahnung beschlich
ihn, daß dieses Mädchen ihm mehr sein könne, als
nur die Genossin vertrauter Stunden; es war eine
Ahnung, die er nur instinktiv fühlte, aber nicht begriff,
die Ahnung vom wahren Glück in der Liebe eines
edlen, ebenbürtigen Weibes.

Der Frühling kam und brachte eine entschiedene
Besserung in Emmas Befinden: ihre Wangen röteten
sich wieder uud ihre frühere Levensfnsche kehrte zurück,
Stöltctieler hatte sich inzwischen nach den vielfache
Mbehnli lgsn und Ililbehaglichleiten seiner laugen

Winterreise vortrefflich von neuem in seine alten
Gewohnheiten eingelebt. Er fand wieder Gefallen an
Hans Wichmanns losen Spähen, er fühlte sich wieder
heimisch bei den wilden Zechgelagen inmitten seiner
Genossen, ihm sagte das lustige, ungebundene Leben
wieder zu, dem er sich ohne weitere Mühen und Ge-
danken hingeben tonnte.

Zu kurz war die Einwirkung gewesen, die Elisa-
beth Jenefeldt auf ihn hatte ausüben tönneu, um auf
die Dauer die gleiche Macht über ihn zu betätigeu,
wie im Anfang.' Wäre ihm die Möglichkeit geboten
gewesen, sich das junge Mädchen dnrch einen kecken
Streich zu erobern, er würde sich leinen Augenblick
besonnen haben, auch die größten Gefahren zu be-
tehen. Aber so, wo Emma wieder zu neuer Gesund-
heit erblühte nnd ihm die Hoffnung schwand, die er
sich leichthin vorgespiegelt hatte, erschien ihm all-
mählich jedes weitere Streben nach Elisabeths Besitz
vergeblich. Emma zu verlassen, tat ihm leid; mit ihr
zusammen ein ehrliches Leben zu beginnen und so
wenigstens einen Grund zu legen, aus dem vielleicht
m der Zukunft ihm ein neues Glück erblühen tonne,
erschien ihm zn beschwerlich nnd daher aussichtslos
und — em Weib ist doch schließlich wie das andere!
Dies war das letzte Wort, mit dem er stets die doch
tiefer, als er es sich gestehen wollte, in ihm wurzelnde
Neignng zu Elisabeth gewaltsam zurückdrängte.

Gleichwohl entstand in ihm ein fester Entschluß
als Ergebms seines Zusammentreffens mit dem jungen
Madchen. Er wollte hinfort mit seinen Naubfahrten
dle Nahe Hamburgs meiden. Aber sein Stolz gebot
chm vorher noch durch eine tühne Tat den Flecken
zn t ' l lM , den der Ruf seiner llnbcsiegtheit l>ei Emden
erlntl'n hatte.

Auch in Michelsen e r w a H l ^ ^
wieder, als das Eis längs"'" ^
Meereswogen südwärts ttiev, ^ vo>
daß es wohl an der Zelt 1 " ,
Geschäft zu verlegen. . ^ „ e ß < ,

.öoa tu» i l l« , l lu l l^^cul ^ » .
wer sich vom Geschäfte znu'ctg ^ ^ ^
trotzdem er nur mit genauer ^ »
schlüpft war, -ist nur so laW
,l<m cl.tioit (das Geld

Indessen faßte
angenchn berührt, nach di« ^ W >

fragte, ob er ihm nicht en ^ ,
beschreiben wolle. - , g c l o ^ c i i ^

Wieder war der
regnerischen Nacht lag em " ^ h " sjH!/
burq, doch ein warun'r 5w" hes""° >c<>,

' Der Ratsherr ^ e m ' M ^ s c g ^ ^

Tochter in ^ ,
Beide waren zusamme,' v ^ A'<l . >"',>
gepflegten Büschen, b'e H e l'0>'',, >' r
Rasens sich als Scheldem v^yn'H^.' '
Ornndstncwl hinzogen, " N t " ^ z" > >
bluten zu eiueni g r o ß " ' A , , s ^
horchte das jnnge Madch" s^c ' .1

«Der Ausrufer, 2 > " , F ^
nichts?« ^ ..lade "'..>, ,^

^Herr Hinrich e r ^ i H ^ l '
brechen wollte, h»elt ' "^ h!' spu ^ " .

'Du hast recht ^ , .oas V
vors Tor treten nnd Y"r ^
wird!. -iliasl ei" 5 ' h ^

Elisabeth schlau« " N , d"""
gepflückten Blumen " " " '



^H^eitung Nr 18«
- ' b V ^ T ^ - ^ - ^ 1613 20. August 1903.
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^ i r ' ' F ' ^ ' . ' " t t d c ^ r ? / ^ ^ ^ ^ unter der

' ^ " " ' gab, Al7d s ' 'Z" '^^^u und elektrisch

^ , n 7 ' 7 ^ "leider de ^ ' ^ ^ " ' "«")«. sehr

"' s7." l̂)oto ! , ^ " "che. Nild Hauptsache.
lter , 2 " ""schief b ? ^ ' " ^ s p i ^ ; die
l u.,>??3 »nt dem ^ l . / '"' "l'W>". Was tun?

il dei m ^'nilY Dl,„ ?.. ^ " l l e r und werde
5t , "'."bul«„z , " " ng. d,e jetzt Dienst hat.

^ " ^ E'npfi ' ' ^ ^ ? du Aufnahmen.
^ ,. D'r 3tep " ' " " ""es Uranien des

- 't> e? ^"°'her. De m ^ ' " ^ ins Wasser, ein
^ n ' I e g e " . der Nl . r ! ? " / " W^e dem Netter
^'llf"^sp<'.stissen d " ? "ber. sehr diensteifrig.
? < ^ n zu lass,,,'K "uge wohlgezielte Pu'ffe
Ä> . t ' ^ °u^ ' ' eu r i t ^ ? 7 " ' " ^ i g kam die Am-
- ^ 3 > l ' a n d f ^ ^ ^ " " schrillem Geklingel

" ' ^ > " °b M , " ' ^ ' ^ ^ r . Emily Dun-
'., ' " ' l . ^ r g„äd q , i " . ^ e > ' Der Polizcirichter

T ^ " gnadia ^ ^" . " " rnnnq. Dcr
' <>; '^' ' " ü ' b !hn wegen Un-

': ̂  ^ " ' ^ ^ w ^ ^ , ^ " " ̂  Nie dem ..Daily
" 6 Ä «M letzten i > ' ^"respondenten gemel-

ein in der Ge-
7"« , ^ " ' ^ e ^ . . ' ^ ' u c h t dagewesener

^ <^ 'be ?'°ff'". d r , " ° ' ' ^ . W Veaun'ont in
'-' > < " ^ °b^eq,, " " " ̂  September 1900 mor-

^ H '^en H ^ Die Distanz zwischen
- ' ^ d bes H ^ l ^^0 erlisch, Meilen. Ge-
' ^ i f t ^ ' ' ' b e m ? . ' ? ° b A, ein furchtbarer
^ < Q ' " de ^ 7 T«ge Galveston zum
^ ^ 1 ° ^ zerstörte m ' / i """^ zertrümmerte

" ^ii^° °'ide m> - , ^ l ^ "se"de fanden hiebei
' d rN , ."ber i„ st ' ^ " der Waggons wurden

>,,>< K 'ft der ̂ ' ^ ' ^ ""b nach Wieder-
- ^ 7 ^ ^ ? " " r ^ " ^ r p l a n n . ä k i g in vier
^ ^ ' > > s t , ^ T a q e , , " ' °llen. mit einer Ver-
^ ^ Ö !.u n b P s"" ^"le angelangt.
^ ^ ^ ^ V ^ l e c h t u n d E h a
^ " ^ > ! u,?. ̂  "uZ,^„? ' "D« Künstler hat die

Lolal- ulld Plouinzial-Nachrichten.
Geburlsfest Eciucr Majestät des Kaisers.

Au« i l r a i n b u r g wird uns gemeldet: Dos Aller-
höchste Gcburisfest Eeincr Majestät des Baisers wurde in
besondvrs festlicher Weise begangen. Anläßlich der Truppen-
manöuer war am 17. d. M . mittags Seine l. und l. Hoheit
der durchlauchtigste Herr Erzherzog J o s e f F e r d i n a n d
hier eingetroffen, weshalb die Stadt bereits an dcm genann-
ten Tage reichen Flaggenschnmä angelegt hatte. Seine l. u. l.
Hoheit hatte alle Empfänge abgelchnl, zog sich sofort nach
dem Eintreffen in Höchstseine Appartements zurück, nahm
das Diner im itreise der Offiziere des 27. Infanterieregi-
ments ein und zeichnete im Laufe des Nachmittages die Fa-
milie de» hiesigen Handelsmannes Eduard D o l c n z durch
höchstseinen Vesuch aus. Abends fand ein von der Musil-
tapelle des 27. Infanterieregiment» ausgeführter Mi l i tär-
Zapfenstreich und eine allgemeine festliche Stadtbeleuchtung
statt. Der Zapfenstreich dewegte fich unter Äegleitung von
Lampionträgern durch die von einem vielhundcrtlöpfigen
Publikum gefüllten Straßen der Stadt; vor dem Absteige-
quartier Seiner l. u. l. Hoheit, vor jenem des Truppendivi-
sionärs F M L . Edlen von E h a v a n n e und voi der
Wohnung des Amtsleiters trug die Musitlapellc aus-
gewählte Piccen vor. Am Festtage um 8 Uhr morgens fand
i'i der Stadtpfarrlirche ei» vom Pfarrdechanten Anton
>l o v l a r zelebriertes Hochamt mit Tebeum statt, dem die
Staatsbeamten, die Gemeindevertretung, der Veteranen- und
der freiwillige Feucrwrhrvrrrin und zahlreiä)« Andächtige
beiwohnten. Zur gleichen Slunbe wurde auf dcr Gehsteig-
Wiese unterhalb der Neichsstrahenbrücke für die Truppen
eine Feldmesse gelesen, der ein ungemein zahlreiches Publi-
kum beiwohnte. Um >/̂ 1 Uhr mittags fanden im Gasthause
des Peter Mayr und im Hotel ..Neue Post" Festbankette des
Offizierskorps statt. Am Bankette im Mayrschen Gasthause
nahmen Seine l. u. l. Ho lM, ferner der Truppendivisionär
F M L . von C h a v a n n e und der Brigadier G M . von
M a n u s s i sowie über Einladung des Offizierskorps auch
der Vezirlshauptmann P i r c, der Gemeindevorsteher lais.
Nat Karl 5> a v n i l und der Pfarrdechant K o b l a r teil.
Die Tafelmusik besorgte die Kapelle des 27. Infanterieregi-
ments. Der vom F M L . von E h a v a n n e ausgebrachte, be-
geistert aufgenommene Toast auf Seine l. u. l. Apostolische
Majestät wurde mit 24 Geschützsalven begrüßt. Abends fand
auf dem Hauptplatze eine ebenfalls von der Kapelle des
27. Infanterieregiments ausgeführte Platzmusil statt. I m
Laufe des Vormittages brachte in der Bezirlshauptmann-
schaft das Kommando des hiesigen Militär.Veterancnlorps
die Vitte vor, anläßlich des Allerhöchsten Geburtsfestes Sr .
Majestät den alleruntcriänigstcn Ausdruck unwandelbarer
Treue und ErgebenlM an die Stufen des Allerhöchsten
Thrones gelangen zu lassen.

Aus S t e i n lummt uns folgende Mitteilung zu: Zur
Vorfeier des Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner Majestät des
Kaisers veranstaltete am 17. d. M . nachmittags das Of f i -
zierskorps des derzeit anläßlich der Arigadelibungcn in Stein
konzentrierten l. u. k. Infanterieregiments Nr. 97, Freih. v.
Waldstätten, in Verbindung mit der Direktion des Vades
Stein im Kurparle ein Promenadelonzert. verbunden mit
Korianduliwerfen, Aufstellung von Vertaufsständcn ?c. Der
Ertrag des Festes, das von einem zahlreichen distinguierten
Publikum besucht war und einen sehr animierten Verlauf
»ahm. war den Abbrändlern von Flitsch bestimmt und dürfte
ein sehr bedeutender sein. Am Abende durchzog die städtische
Musikkapelle, begleitet von militärischen Trommelschlägern
und Fackelträgern, die Stadt und brachte dein Kommandcm-
tc„ der 55. Infantericbrigade. Generalmajor Konrad von
H ö tzendo r̂ f. dein Vezirlshauptmanne und dem Vürger-

war.H^es durchschritten

. ^ " " Ül'wurdcn war.

Aber er blickte mit Vertrauen in die Zukunft, denn
er sah seine Lisbeth seit den Lübecker Tagen doch
meist um vieles heiterer als früher und besunders seit
dem letzten Weihnachtsfestc war die allmähliche Um-
kehr ihres Wesens zum alten Frohsinne noch tlarcr
hervorgetreten. Dah seine Tochter jene Angelegenheit
nie wieder ihm gegenüber erwähnt hatte, erschien ihm
ganz natürlich, da anch sein eigener Charakter der-
artig war, daß er lieber alles mit sich allein aus-
machte und durchlämpfte, als stets das Herz auf der
Zuuge zn trageu. Aber auch daoon war er überzeugt
und fühlte es aus der iunigen Zärtlichkeit heraus,
die sein tt'iud ihm stets eutgegeubrachte, daß sie volles
Vertrauen zu ihm besah, um im Falle der Not sich
auch zu ihm zn flüchten. Und so hatte er, zartfühlend
und schonend, mit leiuem Worte jemals wieder ver-
sucht, an der Wuude zn rühren, die sich augenschein»
lich zu veruarbeu begauu.

Als dcr Ratsherr die Amtstracht angelegt hatte
und aus seinem Zimmer hinaustrat, um, bevor er sich
iu die Sitzung begab, von Frau und Tochter Abschied
zu uehmen, sah er Elisabeth, zum Ausgehen ange-
kleidet, ihn bereits an der ins Erdgeschoß führenden
Trappe erwarten.

'Laß mich mit dir gcheu,. sprach das junge
Mädchen, «ich begleite dich bis znm Nathause und
gehe dann zu Frau Naune, die sich immer freut, weun
ich sie überrasche.»

-Meinetwegen, Kind,» jagte Herr Hinrich, «aber
hasl dn die Mutter schon gefragt, ob sie es gern sieht,
weun du vor Tische fortgehst?.

(Fortsetzung folgt,)

meister Selenaden dar. Den Schluß des Abenbes bildete ein
Festlränzchen im Kurhause, welches ebenfalls vom Offiziers-
korps des Infanterieregimenls M . !»7 und einem Festkomitee
arrangiert wurde und sehr gelungen verlief. Den Festtag
leiteten eine Tagreveille der Musikkapelle des erwähnten I n -
fanterieregiments und zahlreiche Pöllerschüsse ein. Um
8 Uhr fand für die in Stein und Umgebung konzentrierten
Truppen eine Feldmessc statt, welcher auch zahlreiche Andäch-
tige aus dem Zivilftanbe, namentlich auch Damen, beiwohn-
ten. Nach der auf diese Messe erfolgten Defilierung der
Truppen wurde in der Stadtpfarrlirche seitens des Dechan-
ten Johann L a v r e n 6 i 6 unter zahlreicher geistlicher Assi-
stenz ein feierliches Hochamt mit Tedeum zelebriert. An
diesem Hochamte beteiligten sich unter Führung des l. u. l.
Generalmajors von E o n r a d das Offizierskorps der in
Stein konzentrierten Truppen und der l. u, l. Pulverfabrik,
die Staatsbeamten. Vertreter der Gemeinde Stein und son-
stige Korporationen und Vereine. Auch füllten zahlreiche An-
dächtige, namentlich aus den, Kreife der in Stein anwesenden
Sommerfrischler, die Kirche. Um 1 Uhr fand im Kurhaufe
ein vom Offizierskorps des Infanterieregiments Nr. !)7
veranstaltctes Festbankett statt, welchem auch die Spitzen der
Zivilbehörden beigezogen wurden. Den Schluß des Festtages
bildete endlich am Abende ein Konzert der Militärkapelle
sowie eine von Dilettanten im Kurhause veranstaltete musi-
kalische Aufführung, an lvelche sich ein Tanzlränzchen an-
schloß. — Anläßlich des Festtages prangten die Straßen der
Stadt Stein in Fahnenschmuck, während die anwesenden
Truppen durch Aufstellung zahlreicher Triumphpforien. die
am 17. d. M. abends mit beleuchteten Transparenten ge-
schmückt waren, ebenfalls das ihrige zur .Hebung der Fest-
freudc beigetragen hatten.

Aus R a d m a n n s d o r f wird uns geschrieben: An
läßlich des Geburtsfestes Seiner Majestät des Kaisers fand
am Festtage hier ein Festgottesdienst mit Tedeum statt, an
dein alle Behörden und Korporationen teilnahmen. N'och dem
Gottesdienste erschien der Pfarrdechanl Johann N o v a k
beim Vezirlshauptmanne, um im Namen der Delanatsgeist-
lichlrit die alleruntertänigsten Glückwünsche für Seine Ma
jestät mit der Bitte zum Ausdrucke zu bringen, dieselben
an die Stufen des Allerhöchsten Thrones gelangen zu lassen.
— Vom Oomannc des Ortsschulrates der Kaiser Franz
Josef-Volksschule in Veldes langte ei» telegraphischer Glück
Wunsch ein.

Aus A d e l s b e r g wird uns gemeldet: Das Alter
höchste Geburtsfest Seiner Majestät wurde hier in üblicher
Weisr festlich begangen. Am Vorabende war der Markt be
flaggt und illuminiert. Die hiesige Musikkapelle durchzog am
Vorabende und an» Fcstmorgcn nut klingendem Spiele den
Markt. Um 9 Uhr vormittags fand in der Delanatspfarr
lirchc ein Hochamt mit Tebenm statt, an welchem sämtliche
Beamten und die Marligeineindevertretung sowie ein zahl
reiches Publikum teilnahmen.

Aus N u d o l f s w e r t erhalten wir folgenden Bericht:
Am Vorabende des Festtages war Rubolsswerl und Kandia
in freudiger Bewegung. Die Musikkapelle des hiesigen uni-
formierten Nürgerlorps brachte dem l. l. LandeSregierungs-
rate und Leiter der hiesigen l. l. BezirlslMiptmannschaft,
dem l. l. Gendarmcrie-Abieilungslommandanten und dem
Bürgermeister Serenaden und veranstaltete sodann einen
Zapfenstreich dnrch die Stadt und den Nachbarort Kandia.
Am 18. d. M. fand cine Tagreveille statt-. um 10 Uhr zele-
brierte in der hiesigen Kapitellirche dcr Herr Dompropst
Dr. E l b e r i unter zahlreicher geistlicher Assistenz ein Hoch-
amt, welchem alle Staatsbeamten, der Gemeindevorsteher'
von Nudolfswert, die dienstfreie Gendarmerie Mannschaft,
das hiesige Bürgerlorps, Deputationen von Vereinen, die
Honoratioren der Stadt und Umgebung und viele Andäch-
tige beiwohnicn. Außerhalb der Kirche hatte das Nürgerlorps
Ausstellung genommen und gab bei den Hauptmomenten der
heil. Handlung Generalbechargen ab. Nach dem Hochamte
nahm der Landesregierungsrat und Leiter der hiesigen Be-
zirlshauptmannschaft vor den» Amtsgebäude im Beisein der
Vcamjrnscl)aft die Desilierung des hiesigen Bürgerlorps ab.
Ihre Glückwünsche anläßlich des 7^. Geburtstages Seiner
Majestät brachten im Bureau des politischen Amtschefs zum
Ausdrucke: I n f u l . Propst Dr. E l b e r t im eigenen, bann
in- Namen des Kapitels und der Delanatsgeistlichleit , l, t.
Hofrat und Kreisgerichlspräsidenl Joses G e r d e ^ i o im
Eigenen und im Namen aller Gerichtsbeamlen des Spren-
gels, l. l, Oberlandesgerichtsrat und Slaatsanwalt Rai-
mund S c h w i n g e r im eigenen und im Namen der Staats-
anlvaltschast, der l. l. Postverwaltcr Theobor V i b i c lm
eigenen und im Namen ber unterstehenden Beamten, Gym-
uasialdireltor t. l. Schulrat Dr. Franz D e t e l a im eigenen
und im Namen des Lehrkörpers, in Vertretung des Vürger-
lorpshauplmannes Vrta5i« Oberleutnant K o p a « und
Leutnant N o v a s im Nvmen des uniformierten Bürger-
lorps, der Gemeindevorsteher von Nudolfswert Simeon
S l a d o v i l " ' von S l a d o j e v i ^ l i namens der Stadt
gemeinde und gleichzeitig als Vorstand der Nezirlstranlen-
lassc und der Sparlasse, Acleibanschuldireltor von Stauben,
Nicharb D o l 5 n c . und Adjunkt Wilhelm N o h r m a n
namens des Lehrkörpers und der gesamten Anstalt, und
l. u. l. Oberstleutnant d. N. Anton P ö l l Edler von F ö h -
r e n a u . — Anläßlich des Festtages waren hierorts die öf-
fentlichen und auch einige Privatgebäube beflaggt.

Aus T ö p l i h bei Nudolfswert wirb uns geschrieben:
Unseres Kaisers 73. Geburisfest war sowohl für bie Kur
gaste als auch für die einheimische Bevölkerung ein Tag
wahrer Freude und festlicher Stimmung, Schon die Veleuch-
tung des Ortes am Vorabende mit Pölleraelrach "«d " a
etenaufstieg bildete eine würdige Si„l.-i!»,,a ,<"r ba'.n.fs
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genden Feier. Tagsdarauf erschien der ganze tleine Kurort
wie in einem helleren Glänze. Die Kurgäste kamen im Eonn-
tagstleide daher, die Damen in Festtoilette; das Mi l i tär , die
Feuerloehr, die Vorsteher der Gemeinde, alle in gehobenster
Stimmung. Es war ja „Kaisers Geburtstag!" Die Pfarr-
kirche bildete zunächst das Ziel der Gäste, alles ging in die
Kaisermesse. Dos Hochamt in der geschmackvoll renovierten
S t . Anna-Kirche zelebrierte der Ortspfarrer Herr P o o -
b o j , wobei der Gesang unter Leitung des Herrn Oberlehrers
Ferdinand K a l i n g e r besonders hervorgehoben zu werden
verdient. Zum Schlüsse wurde das Tedeum intoniert und
die Vollshymne abgesungen. — Bedauerlicherweise muhte
das übliche Festbankett wegen zu geringer Vormerkung ent-
fallen; doch gab es nachmittags und abends ein recht ani-
miertes und gemütliches Volksfest, zu welchem die Rudolfs-
»oerier Musitlapelle das meiste beitrug. Sie spielte von
4 bis 6 Uhr abends im Kurparle, von 8 Uhr uxiter beinahe
bis Mitternacht auf dem Haufttplatze und befriedigte das
zahlreiche Auditorium aufs beste. Daß es zum Schlüsse zu
einem Tänzchen tam und daß sich der ganze große Haupt-
platz bald mit tanzenden Paaren füllte, ist bei einem Volks-
feste selbstverständlich. Der heimische Sängerchor gab einige
Lieder zum besten und die ganze Gesellschaft feierte an ver-
schiedenen Tischen das Kaiserfest in der gemütlichsten Weise.
An einem langen Tische versammelte Herr Qbcrforstrat
G o l l einen großen Bekanntenkreis von Herren und Damen;
daselbst wurde so manches Glas Festjubellvein geleert. Es
beseelte alle nur ein Gefühl und dieses Gefühl gehörte dem
geliebten Kaiser, welchen Gott noch lange Jahre erlMen und
ihm die Kraft zur Erfüllung seines hohen und schweren
Amtes verleihen möge!

Aus T s c h e r n e m b l erhalten loir nachstehenden V o
richt: Das Allerhöchste Geburtsfest Seiner Majestät des
Kaisers wurde in der Stadt Tschernembl auf festliche Weise
gefeiert. Am Vorabende fand ein Zapfenstreich der städtischen
Musikkapelle, wobei vor der Nezirtshauptmaimschaft die
Vollshymne und noch einige Musilpiecen gespielt wurden,
und am Morgen eine Reveille statt. Am Festtage wurde um
8 Uhr vormittags vom hochwürdigen D. R. O. Pfarrer
Ttanlo P e h a r c unter Assistenz in der Stadtpfarrlirche ein
solennes Hochamt zelebriert, welchem die Staatsbeamten,
das Notariat, die Gemeindevertretung, die Feuerwehr mit
Musik und Fahne, die t. l. Gendarmerie und Andächtige aus
allen Kreisen der Bevölkerung beiwohnten. Den Schluß des
Festgottesdienstes bildete die Abfingung der Vollshymne und
des I V I)<>um luulllnnu«. — Alle öffentlichen »nd einige
Privatgebäude waren beflaggt.

»

Aus G o t l s c h e e kommt uns folgende Mitteilung zu:
Das Allerhöchste Geburtsfest Seiner Majestät des Kaisers
wurde hier durch einen Festgoltesdicnst, bestehend in einem
Hochamte mit Tedeum, begangen, an welchem sich alle l. l.
Behörden, die gesamte Gemeindevertretung, die Vereine und
ein zahlreiches Publikum beteiligte.

— (P o st me is te r ft r ü f u ng.) Das Handelsmini-
sterium Hai in einer Verordnung vom 28. v. M . eine Reihe
von Bestimmungen hinsichtlich der für die Erlangung einer
Postmeisterstelle I . Klasse, beziehungsweise einer Posthilfs-
beamtenstelle l . Klasse, vorgeschriebenen Postmeisterprüfung
getroffen, welche in der „Wiener Zeitung" Verlautbart wer-
den. I m wesentlichen wurde festgesetzt, daß die Postmeister-
Prüfungen bei den Post- und Telegraphelldirektionen ab-
gehalten werden, daß zur Ablegung der Prüfung nur Post-

. meister I I . Klasse männlichen Geschlechtes und Posthilfs-
rxamte I I . Klasse ohne Unterschied des Geschlechtes zugelassen
weiden. Um die Zulassung zur Prüfung haben die Bewerber
im Dienstwege bei der vorgesetzten Post- und Telegraphen-
bireltion anzusuchen, »oelche die Prüfungstermine falllveise
nach Bedarf festsetzt. Die Postmeisterprüfimg zerfällt in eine
mündliche und ein« scl>riftliche Prüfung.

— ( R e v i s i o n d e r E r w e r b s - u n d W i r t -
s c h a f t s g e n o s se n s ch a f t e n.) Wir erhalten folgende
Mittei lung: Auf Grund des Gesetzes vom 10. Juni d. I . .
betreffend die Revision dieser Genossenschaften und anderer
derartigen Vereine, und auf Grund der Verordnung deö
Justizministeriums und des Ministeriums des Innern <m
Einvernehmen mit dem Handelsministerium vom 24. Juni
d, I . . betreffend die Durchführungsdorschliften zum obigen
Gesetze, werben für die Genossenschaften in Krain. welche
einem Verbände angehören, voraussichtlich folgende Verbände
die Anerkennung, dieselbe revidieren zu dürfen, beim l. l.
Ministerium des Innern anstreben: 1.) der Verband sloveni-
fcher Darlehenskassen in C i l l i ; 2.) der landwirtschaftliche
Verband in Laibach; 3.) die slovenische Zentral-Darlehens-
lasse in Gurtfeld. Für diejenigen Genossenschaften, die keinem
Verbände angehören werden, wird das Landes- (Kreis-)
Gericht Revisoren bestellen. Alle Revisoren weiden aus einer
Liste entnommen, welche das Oberlandesgericht veröffent-
lichen wird.

— sZu G u n s t e n des P r e ^ re n de n t m a le s)
veranstalten die Gurlfelder Studenten Sonntag, den 23. d..
'n den Lokalitäten des dortigen slovenischen Lesevereines
eine Unterhaltung, auf deren Programme sich folgende Num-
mern befinden: 1.) Mendelssohn: ..Sommernachtstraum".
Marsch, Violine mit Klavierbegleitung. 2,) Dr. G. Ipavec:
n) 0 inoi'a ^v« l r i . ja ! b) H. Sattner: „Studenc'-el" ae-
mischte Chöre. 3.) A. Nedved: ?i-<.<1 < i ^ ,n i . Sopransolo
mit Klavierbegleitung. 4.) Lortzing: ..Zar und Zimmer-
mann". Violin-Duo mit Klavierbegleitung, 5.) A. Foerster:
„AaZ<? f?ore," gemischter Chor. 6.) Keler N<la: Vierhän-
diges Klavierpräludium. 7.) Dr. G. Ipavec: z») „Kukavica".
li)' „Ptl<'ek", gemischte Chöre. 8.) Lebende Bilder. 9.) Freie
Unterhaltuna, und Tanz. — Einirittsgebnhr 1 X . für S tu -
denten 40 i i ' Vegmn 7 Uhr abends.

— ( D a s B e s c h w e r d e b u c h de r E i s e n -
d a h n e n . ) Die sowohl vom Eisenbahnbeaintenvereinc wie
auch von der Eisenbahndireltoren-Konferenz angeregte Ab-
schaffung des Beschwerdebuches in den Eijenoahnstaüonen
wurde, Blättermcldungen zufolge, vom Elsenbahnministe-
rium abgelehnt.

— ( Z u r G e d e n k f e i e r de r O k k u p a t i o n
v o n B o s n i e n u n d der H e r c e g o u i n a . ) Das zur
Veranstaltung der 25jährigen Erinuerungsseier der Okku-
pation von Bosnien und der Hercegouina eingesetzte Komitee
yielt gestern seine Schlußsitzung ab, auf deren Tagesordnung
unter anderem auch der Bericht des Kassien über den finan-
ziellen Erfolg der Veranstaltung stand. Laut dieses Berichtes
beziffert sich der Nettoerfolg mit rund 1100 l<, welcher Be- ^
trag dem Fonde zur Errichtung eines Kriegerdenkmales in
Laibcich abgegeben wird. An Spenden sind bei diesem Anlasse
namentlich aus militärischen .«reisen 310 l< eingegangen.
Das Komitee, welches sich vor ungefähr einem Monate durch
Beiziehung eines von den Herren Gmnnasicildireltor Andreas
Scnetovi«', Qberrechnungsrat Anton Svctel und Professor
Dr. I van Suetina vertrelenen Ehrenpräsidiums auf 1? M i t -
glieder uerstärlt hatte, bestand außer den Genannten aus
den Herren: Anton Gor^e, Hausbesitzer, als Obmann; Leo-
pold Noth, t. l. Hilfsämterdireltor, als Obmannstellvertreter;
Johann ^enlo. Kallulant, als Sekretär; Albert P o g a ö -
n i t . l. l. Genchtsoffizial, als Kassier; dann den Mitgliedern
Johann Aaloh, Präsidialdiener, Johann Beli^ und Laurenz
Blaznit, Hausbesitzer, Mirko Fil ipan, l. l. Kanzleioffizial,
Franz Jenlo. Hausbesorger, Alois Korsika, Hausbesitzer, Jo-
hann Kral jw, Eisenbahnbediensleter, Mart in Malen^el,
Pfarrei, I van «eme, l. l. Postuntrrbeamten, und Alois
Zorman, Mehlhändler. I n der Sitzung wurde dir vom Kas-
sier vorgelegte Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben
geprüft, richtig befunden und Herrn Poga<"nil das Absolu-
toriuin erteilt. Weiters wurde dem Ehrenpräsidium, insbe-
sondere Herrn Gymncisialdireltor Senetovi,^, für die gefällige
Mitwirkung und dem Obmcmne. Herrn Gorüe, dann dem
Sekretär. Herrn öenlo, und dem Kassier, Herrn Pogcnmit,
für ihre Mühewaltung speziell der Dank votiert. Auch wurde
beschlossen, dem letztgenannten Herren angesichts der von
demselben in hervorragender Weise geleisteten Dienste zum
Andenken an die gelungene Festfeier eine zierlich ausgearbei
tete, von allen Komiteemitgliebern unterfertigte Denkschrift
zu überreichen. — Das Komitee, welches im ganzen acht
Sitzungen abgehalten hatte, beschloß endlich, die Geschäfts-
alten, Korrespondenzen und Schriften an den Ausschuß für
die Errichtung eines Kriegerdenkmales zur Aufbewahrung
abzutreten und sich sohin aufzulösen.

— ( T o m b o l a . ) Sonntag, den 23. d, M.. nachmittags
4 Uhr, findet im Gasthause „Fortuna" in Lit tai unter M i t -
wirkung der Littaier Feuerwehrlapelle zu Gunsten der Ab-
brändler in Watsch eine Tombola statt. Gewinstspenden wi l l -
kommen. —ik .

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g i n K r a i n.) I m
politischen Bezirke S t e i n (40.089 Einwohner) wurden im
I I . Quartale l. I . 74 Ehen geschlossen. Die Zahl der Ge-
borenen belief sich auf 341, jene der Verstorbenen auf 23l>,
darunter 91 Kinder im Alter bis zu 5 Jahren. Ein Alter
von 50 bis zu 70 Iclhren erreichten 53. von über 70 Jahren
30 Personen. An Tuberkulose starben 31, an Lungenentzün-
dung 18, an Diphtherie 5, an Scharlach l!. cm Typhus 3,
an Gehirnschlagfluß 7, an organischen Herzfehlern 15, an
bösartigen Neubildungen 4 Personen, die übrigen 137 an
sonstigen verschiedenen Krankheiten. Verunglückt sind 7 Per-
sonen (3 ertrunken. 1 vom Eisenbahnzuge Überfahren, 1 ver-
brannt, 1 durch Einsturz einer Mauer, 1 durch Abgleiten
eines Gerüstbaumes). Es ereignete sich ein Selbstmord, wei-
ters ein Kindesmord und ein Totschlag. —<>.

— (G e me i n d e r> o r st a n d s wc> hl .) Bei der am
4 Ju l i vorgenommenen Neuwahl des Gemeindevorstandes
der Ortsgemeinde Vigaun wurden Josef Sodjci, Besitzer in
Politsch. zum Gemeindevorsteher. Johann Fajdig. Gastwirt
in Sgosch, Josef Nesman, Bäckermeister in Sgosch, Luias
Lenger, Besitzer in Vigaun. und Valentin Sturm. Besitzer
in Politsch, zu Gcmeinderäten gewählt.

— ( E i n i n t e r e s s a n t e r F a l l . ) Die ..Marb.
Ztg." berichtet: Am 11. Juni 1901 wurde ein gewisser Franz
Vratu^a aus Monsberg, Bezirk Pettau. vom hiesigen
Schwurgerichte unter dem Vorsitze des Landesgerichtsrates
Dr. Föhn zum Tode durch den Strang verurteilt, weil er
angeklagt war und schuldig befunden wurde, seine Tochter
Johanna Vratu^a ermordet, Teile von ihr gebraten und ver
zehrt zu haben. Die Verurteilung erfolgte auf Grund des
von ihm gemachten Geständnisses, ebenso wurbc dessenGattin
Maria, die in diese Angelegenheit mitverwiclelt war, zu
mehrjähriger Kerlerstrafe verurteilt, Aratu,^a wurde begna-
digt und die Todesstrafe in eine lebenslängliche Kerlerstrafe
umgewandelt. Vor kurzem wurde uu>n ein Mädchen, namens
Johanna Vratuäa, als subsistenzlos aufgegriffen und dem
Bezirksgerichte Rndolfswert eingeliefert, von dem das Mäd-
chen auch wegen Verbrechens des Dicbstahles im Ju l i l. I .
verurteilt würd.'. Die Angaben des Mädchens über dessen
Herkunft veranlaßten das Bezirksgericht, beim Gemeindeamte
Monsberg Erkundigungen einzuziehen, Das Gemeindeamt
Monsberg teilte nun dem Gerichte mit, baß es in der Ge-
meinde seinerzeit allerdings ein Mädchen namens Johanna
Vratu^a gegeben habe. daß dieses Mädchen aber, wie der
gegen Nratu^a durchgeführte Schwurgerichtsprozeß erwiesen
habe. ermordet worden sei. Uebel diese Mitteilung des Ge.
mcindeamtes Monsberg wurde Johanna Nratu^a vom Be-
zirksgerichte in Rudolfswert neuerlich einvernommen und
das Ergebnis dieser Einvernehmung war. daß die Identitäi
der jetzt aufgegriffenen Joanna B r a i n s mit der seinerzeit
angeblich ermordeten Johanna Bratu^a zweifellos festgestellt
wurde. Auf die Zuschrift des Rudolfswert.'r Bezirksgerichtes
vom 29. Ju l i l, I . hin hat nun der hiesige Untersuchung
lichter Dr. N'elipaner mn 7, d, Erhebungen eingeleitet unb

wurden bereits zahlreiche Einvernahmen "' -^!>
legenheit gepflogen. Befremdend ist jedoch. ° "v^
che» belMiplct. daß zwei Wochen vor dem ^a«',^
angebliche Ermordung stattgefunden habe» >", I. ^
gestorben sei. Dieser Widerspruch ist »och "'" ^
Das Mädchen selbst habe sich aus Furch« °
Strafe von der Wohnung ihrer Eltern em!^ , ,
schließlich über Ei l l i nach Krain gekommen ' " ' ^
befindlichen Erhebungen »verden jedenfalls ^ ^
l)eit über den Fall verschaffen. Sollte das M ^
angeblich Ermordeten identisch sein, "nd/sra ^ ^
unzurechnungsfähigem Zustande seine s ^ . ^ a F
Angaben gemacht haben, dann dürfte das
und er freigefprochen werden. ^ I »^

" ( V o n d e r „ E l e l t r i s c h e n".) D " ,^
schwerhörige Arbeiter Jakob Gori^el. woW ^ ^,
gasse Nr. 1. ging gestern um '/.!) Uhr aw'bs ^
tem Zustande durch die Karlstädtersttciße- ^
Nr. 30 betrat cr bas Geleise der r lel tr isaie«^.
und ging auf diesem weiter. Inzwischen lfw ^ l
Motorwagen dahcrgefahren. Der Wagei 'M ^
dem Gori^el mit der Glocke zu wiederholtem" ^
nungszcichen, Gori^el beachtete oder h ^ ^ 6 ,fD
gerade dem Motorwagen entgegen. Der M , ^
den Wagen zwar an, brachte ihn jedoch >'i^ ^ ^
Stehen, fo daß Gondel niedergestoßen > " ' I ^ ! l '
wußtlos liegen, wurde von herbeigeeilt"' 4 " ^ 5
hoben und zuerst in die Sicherl^itslvachstu^^i»
städterstraße gebracht. Als er wieder zum ^
transportierte man ihn in sciile Wohnung- ^ ^ ?

— ( Z u m B r a n d e i n Watsch.) ^ f ^
aus Lit tai unter dem gestrigen: Die <st"/ ̂ s ^
vom Feuer verschont gebliebenen Gebäude "> ^
nicht beseitigt. Auf dir während des l M ' ^ ^
hier eingetroffen«» alarmierenden ^achrnH^ ^
Abordnung der hiesigen freiwilligen F ^ ^ >M
nach Watsch, um das Feuer, das'bereits a ' » ^
trachtet wurde, vollständig zu lösche». ^ ^l> ^
daß im Laufe des gestrigen Nachmittags ^ /
einem niedergestürzten Plafond schwer ver
dürfte er mit dem Leben davonkommen, ^ »̂

^ s F r ü h e r W i n t e r ? ) M « " l ^ , ^
dem gestrigen: Am 17. d. M . nachts sseg" F
man in den Höhen über unserer ^ ^ / 1 , , ! ^
schnatternder W i l b g ä n s e in si 'dwest>'^!f
bewegen — ganz wie im Spätherbste! Sollte ^
Wanderlust'der Sumpfvögel mit dem " " " ^ ,
zeitigen l>'urigen Abzüge der Schwalben ' " ! . A l ^
stehen? Dann würde das WitterungsverN"'^/
gelten Wanderer auf einen baldigen Einl l ' l /
ters hinweisen. ^ . . M ^

— ( Z i r k u s V i k t o r . ) Die D ' " ' ' ^
Viltor teilt uns mit. daß sie angesichts des 3 ^
dessen sich die Ninglämpfe hier erfreuen, ^ f t „ ^
tämpfer P e t r i aus dem steierischen ^ " ! , „ ! e ^
Abende gewonnen hat. Herr Petri wird y ^ l '
erstenmale auftreten. Den Kampf mit ihm ^
sche Ringkämpfer A d u a aufnehmen. . V ^

* ( V e r l o r e n e G e g e n s t a n d " ^ , ,
Franz M l u r . wohnest Kallstädterstr"» .I>^
alif dem Wege von seinem Wohnhanse b ' s ^ ! i ^
Bahnhöfe ein braunes Kuvert mit einew ^ ^
stücke und einer Zehnlronen - Banknote- ^ ^
Ignciz Kvas, wohnhaft Polanastraf;«' ^ , ^
gestern abends beim Zirkus ein grünle" <,
mit einem kleineren Geldbeträge. aus ,!̂

" s D i e b s t a h l ) Vorgestern wurde ^
des Trnt^.czyschen Hauses am Rat l^usplav^ff
Kinderwagen mit rotem Vorhang. P » ^ <
wendet. ^ AV

- s N a c h A m e r i l a.) Am 1 " . bg/<,„3 ^
Südbahnhofe aus 220 Auslvandeier. ^ ,^
3^ aus Krain, nach Amerika begeben- . <>h si^

— ( K u r l i s t e,) I n Krapina'Top' ^
vom 8. bis 13. b. M . 350 Personen 1" ' " >
ssltroffen. ^ ^ " - " l .

Tlieater, Kunst und ^ ^ ^
- ( W a c h t e l ' ' < ' < l i ' ' ^ n " ' . ^ c h ^ '

»orilim zu Duisburg studiert a u g e n " ' ^ ^ /
»uärter. der sich zum lyrischen Tenor ^
lu l l ing, Leiter des Stadttheaters in ^ ' , ge"!̂ »
denen Seiten auf den Mann ""fn'en! ^ ^ / ,
desse» »oeiche, lyrische Stimme schon ' " H e h t ^ /
wo er seine einfachen Lieder vortrug ^c ,^,!
selling überzeugte sich persönlich. ^ ^ e ^ ' ^ > -
ein Vermögen in der Kehle habe, " " „ ^dc^ , , ' ^
Führung auf dem Wege zu den ' H i c k l A ^
anzuvertrauen, auf denen er voraus!'^ ^ ^ ,
frist ei» Nachfolger Nachtels und Äoic ^ ^. ,

- ( M a x i »n G o r l i j ) ha/ e> ^ ^ , ^ ,̂
vollendet. Es stellt die charalterisMA ,„ib ̂ ' I
benden Aristokratie", der Nourgec"^. ,^ , ,
Volksschichten Nußlands einander M ^. ,
nencn Werkes steht noä) nicht ftst- . ^ n s ' . I > ^

- (..Laibacher Schulz ^ ^ ^
,̂ . Nummer: ,1.) Ruhe als < ^ " ' " P f l ^ ? / , ,
sc-ltor, von Matthias P e t sche. ^ ^ M < , ^
durch die Schule. KonferenztlienM' ^ , ,> ,
K r a u l a n d . 3.) Professor W i l h H ^ ' ,<,
verirrte Soldat ober des Glückes 4 " ü'' ^ ^
Dama des 17. Jahrhunderts, l'ksp'" s„d ̂  '
Dr. Franz R ! e b l. 5.) Aus ^ ^ ^ ^ , , 1 ^ , , '
schau, 7.) Mannigfaltiges. 8.) ^ ^ ^,,,!'
Lehrmittel und Zeitungsschm»
Ausschreibungen.
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(Ad is ^eschäfiszeiwng.
-" l!, ei „ 1° ^ u m A n l a u f e v o n 2 6 9 0 M e t e r -

^ ^ i n f / ' s e n b l l c k m e h l . ) Die l. u. l. Intcn-
''^lwiner'i, ^ ^ ' " ^ " s teilt der Handels- und Ge-
-!»« ÜNen. " ^ ^ l t . daß ba^ l. u, t. Militärarar
Müche^ l ^ / Wcizenbaclmehl zu taufen beabsichtigt.
!l!«z3, be,I,""" ^ ' ^ b^ ^- September l. I . . 9 Uhr vor-
^ '̂rd ^ ? ^ ^ ^ " Intendanz zu überreichen. Der

^ M ^ '"'fmännischer Usance mittelst Schluh-
^ l ° " w , a , 1 s Usancenheftes effeltuiert. Usancen-
-ibach ei,^s"^ '^" " l. u. l, Militarverpflegsmaaazine in

M n ivcro i « ^ " ^ge" 8 k per Druckbogen daselbst
""lsolwlcir ^^ näheren Bedingungen und das

«^btthank^ tende '^"ndinachung erliegt im Nu-
U "«lL- und Gcwerbelammer in Laibach zur Ein-

b"s j j h^ ^ ^ ^^^^ ^^ Tierseuchen

slil die Nei^. " ^ a i n
«̂»t vom 10. bis l 7. August 1903.

^lveinevn., ? s h e r r s c h t :
>i»l)c O l , ^ , , ^ " ' "» Vezirke Laibach Umgebung in der

^l),)-. in. Vezirle Rudolfswert in
'.^"«ittedett H ° ! l l weh), Langenthon (1 Geh,);
^,"goi l , « , / ! " ^ezirle (̂ oltschee in der (Aemeinde

! ^"nbe G w ", ' im Vezirle Laibach Umgebung in der
^ N ! e H , ? M l ( l Geh.); im Bezirke Tschernembl in

^ -uozalovu (l Geh,), Radovica (1 Geh.).

^ l Nj°'^ ' " Veziike Adelsberg in der Gemeinde Sla»

l!«^>. Cad?.,^^"^ Gurtfeld in den Gemeinden Gurlfeld
s^"'°i>,^ K " (! ^eh.); im Nezirte Rudolfswert in

l,cK>! "^bermt (1 Geh,), Giohlact (1 («eh.), Preöna

^lü!! ^ ^ ? ? ^ ! " «>^^irle Adelsberg in den Gemeinden

H ^ ' l^ jol l."'. Gemeinden St. Gregor (3 Geh.),
^ ?5' l» G,l,V' .^u^rje (3 Geh,), Nesfelthal (5 Geh,),
°̂I ? l l !Äe??^"" Vezilke («urlfeld in den Gemeinden

tz?Ni^H. St. Narthelmä (4 Geh.); im Vezirle Ru-
°"b (? Ge^"""lden Döbernil (1 Geh.),Neut>egg (1 Geh.),

^ ^ Lai^^esregicrlmg fiir Kram.
^ ^ Ü ü ^ ^ l l ch am 17. August 19U3.

Marokko.
M a d r i d , 19. August, Einer Depesche des „Liberal"

aus Tanger zufolge hat sich der Kriegsminister genötigt ge-
sehen, .Uapsa zu »erlassen und sich in das Lager des Sultans
zurückzuziehen, da die Rebellen die Wasserleitung abgeleitet
haben. I m Lager des Sultans herrscht Elend und Ver-
wirrung.

P e t e r s b u r g , 19. August. Wie aus Port Arthur
gemeldet wird, überfiel vor einigen Tagen eine Tunguscn-
bände bei der Station Manschuria einen Keller, in welchem
Pulver und Dynamit gelagert war und versuchte ihn <n die
Luft zu sprengen, wobei der Wachtposten verwundet wurde.
Gegen 20 Tunguscn wurden von den Kosalen gefangen-
genommen, die Mehrzahl jedoch entlam.

^ k . ^ Telegramme
^ ' ^graphcn-Korrespondenz-Hureaus.

^ ^ > . 1 9 ? Kaiser in Budapest.
» ^ " " M . Seine Majestät der Kaiser ist heute

^ ^ 7 , > ^ !c ^ " °H Budapest abgereist.
^ C / ^ h l l l ' August. Seine Majestät der Kaiser
^^ / ^V laF / 'U 'ge t ro f f c i l . I n den Strahen, in web
- ^ l H c h e i n " " einen, .hofwagen in die Hofburg
^<e '' loelck ^ Zusenden zählende Menschenmenge

^ <ye ^ m e Majestät mit Eljenrufen bê

,^t ! i !>^n i>> ^ August. Anläßlich des Stephanstagcs
^ V ' " ^lck. ^^uer Festung grof;e Feierlichkeiten
'^s!e?W ^os? ° " ^ d " Kaiser mit dem Hofe, ferner
> b l > , n e , ^ " ' ^ Josef August uud Erzherzogin
> ^ c b e i , ^ w e r d e n . Der Monarch und die Erz.
'^sse V. ^« sie i " Hufburg zu Wagen in die Krö '
"^l»,>,7lche^ '/n Oratorium Platz nehmen und der
, ^ i i Z ! ' e n > o " > " Fiirstprimas Vaszary zelebrieren
<^„ ^ n » , ^ ^ «n. Der Kaiser wird bei seiner Ankunft

^ K o ^ ^ l M.ss" spitze der Geistlichtcit empfangen
Tedeum i ^ i b t ^ 1 der Hof in die Hofburg-

^lebriert werden wirb.

^ s e f t ^ i ^ August. Die Blätter geben über die Vor-
^ ' ^ ^ ° i s ^ " Dalstclluiig: Anläßlich des Ge-
- < ! ^ 3 ^«hnen ' l ^e" auf dem Vahnhofe ungarische

^ l ^ ^ ' e n '^10 1U)/vormittags
^ < lchi> bcr u»g ^ " ^ " ^ " i ' l ho f und verlangten
^i!5e>be' " s!ch die ! ' ' " ' ^ " ^ ' e n . Als dies verweigert
^ "«e^ ">e <Äcn>,„ " " " " . die Fahmn gewaltsam
> > ' ^ 3 " . e ne7 '^?/°b elf Schüsse ab, wodurch

N ^ i 7 ^ n . ^z,'" wdl.ch. sechs schlocr und 20 leicht
'sendet. " ^ eine Kompanie Infanterie

^ « ^ ^ r t !w'n eine ' ^ ^"3ust, Nach türkischen An-
^^gen« " ^ " " st., "^e bei Kru5roo umzingelte.
. z ^ ^ M n , , , , ' ^ ztomiteebande teils vernichtet,
si^^t^stir^^Teil entfloh. Die Gefangenen

^ ^"""st. I n einem Orte im
^ b > fc>s"" Äande ^ " " " Zusammenstoße zwischen
' ^ l > r ^llstandiq i , " ">'ie ̂ " ^ " ^ durch Dyna-
. z^>tdc > ^lum/ . ^°"b gesteckt hatte, von den

^ ° ^ . d«M s c h l a g e n wurde. Ein türkischer
'V">M deicht verletzt.
>fc>"°N^'^ beträgt'^'August. I m dritten Korps-

^ ^ ^ a l l e ? i e ^ ^ W U s t ^ ,er lonzentrier-
> < ^ <ine> ^a,,^ ^ "rtilleric und Spezialtrupften
ff^^"^ed<'h^7V '"an bei geschickter M ) -
»^, ^ — ^ ^ ^ t w o e g u n g gewachsen wäre.

Neuigkeiten vom Büchermarkte.
M. G o r j l i , FrüI)liligSstimn,cn, k 2'40. — M. G o r j l i ,

Einst im Herbst, X 2 40, — M. G o r j l i , I n der Steppe,
l i !i 40. — M. G o r j t i , Die alle I jergi l , l i 2 40. —
M. G o r j l i , Gewesene Menschen, l i 2 40. — M. G o r j l i ,
I m Gram, l i 2-40. — M, G o r j l i , Die Drei. 2 Bde.,
k 4-U0. — Emerson R. W.. Vertreter der Menschheit,
k 3 «0. — Sch i lz , W. v., Strophen Christian Günthers,
geb., l i 5-40. — BöljcheW,, Die Mi t tagsMin. 1/2. K 7 20,
— Bölsche W.. Hinter der Weltstadt, l i 6. — Schultze«
Naumburg P., Die Kultur des weiblichen Körpers als
Grundlage der Frauenlleidiing, l i 4 8 0 . — Schulhe»
N a u m b u r g P . , Kunst und Nunstpfleac, l i 2 40, — 3chmi l t E .
Friedrich Nietzsche an der Grenzscheide zweier Weltalter, l i 2 40.
— Schmi l t E., Leo Tolstoi und seine Bedeutung fur unsere
Nultur, l i «. — Schwann M,. Liebe, l i «. — N u s l i n I . .
Der Kranz von Olivenzweigcu. l i 3 60 — R u s l i , , I . . Vor»
träge über Kunst, l i 3 60, — Maeter l inck M.. Munna
Vllilim, l i 2 40. — Maeter l inck M,. Das Lebrn der
Bienen, l i b 40. — Monographien zur deutschen Kultur«
geschichte- Bd. 1 : Liebe G,. Der Soldat, l i 4 8 0 ; Bo, 2:
Steinhaufen G.. Der Kaufmann. K 4 ' 8 0 ; Vd, 3: Peters H,,
Arzt mW Heülunst, l i 4 8 0 - Bd. 4 : He inemann F.. Richter
uud Rechtspflege in der deutschen Vergangenheit, l i 4 80;
Bd. 5,: Boesch H., Kindcilebl'n, K4-80 ; Bd. 6: Var te ls Ä.,
Der Bauer, l i 4-80; Bd. 7: Neicke E., Der Gelehrte, l i 4 80!
«d. 8: Mummcnho f E , Der Handwerler. l i 4 80; Bd. 9:
Neickc E., Der Lehrer, l i 4 «0; Nd. 10: Hampe Th.,
Fahrende Leute, X 4 80.

Kr a pot t i n F i i r st P., Memoiren eines Revolutionärs,
2 Bde., geb., l i 13 20. - Vo lbch r Th., Das Verlagen
uach einer ucuen deutschen Kunst, l i 2 40. — Tschrhofs A.,
Die Bauern, l i 2 40. — Tschehoff A.. Dramen, l i 3 «0.
— Tschchosf A., Das skandalöse Kunstwerl. X 2-40. —
Tschchofj A.. Ein bclauutcr Herr. l i 3-60. — Tschchoss N,.
Die Miiwc, l i 120. ~ Tschehoff A.. Drei Schwestern,
l i 1-20. — Tschehosf A.. Onlei Wanja, l i 120. — T o l -
sto i L,, Was sollen wir dem, tun? 2 Bde,, ä l i 3, - T o l s t o i L.,
Was ist Kunst? l i 3. ^ Tols to i L , Über die sexuelle Frage,
l i 1-20. — To ls to i L., Der Sinn des Lebens, l i l 20.
To ls to i L , Das einzige Mittel, l i —-liO. — To ls to i L..
Ledensstuseu. !/2, k l i 2 4 0 . — To ls to i L-, Ausruf an die
Mensch» it. l i 1 20. — Lüwcn je ld N., Grsp-äche ülirr uud
mit Tolstoi, l i 1 80. — S i e n l i e w i c z H,, Ums liebr Vrot.
l i 4-80. — S i e u l i e w i c z H„ (̂ '»o vaäi«, qrt,, l i 7 20. —
Z i c n l i e w i c z H,, P,iu Woludyjowsli. l i 7-20. - Edhor I ,
Vie d(l lchle Hlllrr bezahlt, l i 4 80. - Edhor I . . Goldene
Herze», l i 4 80. — Edhor I - , Opfer d>r Ehre, l i 4 80. --
Jensen W.. Am Ausgang des Reiches, geb., >i 8 40, —
S p e n u r a t h I . . Die Bcdieuuug und Wartung elrltrijchi'r
Anlagen und Maschineu, l i 3 3t>. — S v c n n r a t h I , , El-
zcu^ung und Acrwenduua. der elcltrischen Energie, l i 5 40. —
Schleh E.. Das Wasser und dcr Klssrlstein, l i 2 40. —
Iochuul Ed., Aus dem Schatze der Erinnerungen eines glilck«
lichen Menschen, l i 1,

Vorrätig in der Buchhandlung J g . u. K l e i u m a y r ^
Fed. Bamberg in Laibach, Kouglcßplatz 2.

Angctommcne Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 19. August. Lchmann. Fabrilant. Dresden. —
Dr. Nah, l. u. l. Regimeulsarzt; Kinzl. l. u. f. Militäliugrnieur;
Wohiiscl. Trojan, Hürmann. Kstlc.. Graz. — Dr. Morct!,.
Rcnl i l l ; Dolcuz. Bmdermcistcr; Matteusche, Kim,; Niumann,
Polder, Albert, v. Seudl. s. Familie, Tu , l . C»tcl. Private,
Trirst, — Resch. s. Familie. Fiume, — Kech, Veiwaltcr, samt
Familie, Pola, — Dr, Röhler. Prosessor. Agram. — Sch,üdlrr,
Fabrilant. München. — Kunz. Süß, Mlatar, Rosenball. Mühl
oaurr, Löfflcr, Kflle.; Gerber; Sauer. l. l. Oderbcrgral, s. Fa<
milie; Krieger, Rostol, Bauuntcrnchmer. Wien, — Lcibinger,
Plivllt, s. Familie, Wlirltemberg. — Fischer. Magusche, Kstte..
Aussig. - Malliosch. l, u. l. Hauptmaun, Brilun, — Radulovit,
Majoisgatliu, V^ldes. — Hmncsly, Maler, s. Frau. Budapest
— Fonzo, Flrißiss. Rrisnidl', Tschalathurn. — Fiala, Kfm.. Haida,
Eossocoll, l. u, l. Schiffisähnrich, Pola. — Himmer, Prwcit, Kl.i-
grnfurt. - Wohnsel, Juwelier, Wicu.

Verstorbene.
Am 18, August. Johann Anzit, Fleischi-ras^n. I^ M.,

Hradetzlyduls 30. Ull8!l-<» enXlnti» «lilo». - Oslar Prosl,
Muschinensühierssohn, 8 M., Zalolergasse 8. lianlru L..^i-<t!8
e!,i-(ii<.

Am 19. August. Siluestcr Oblal, pens Zwai'Mrbriis»
haus.Ausschl. 71 I . . Polauustiahc 4b. Luna.em-iilzimdunu, —
Gcrtroud Pelcrnll, Psründncii», ttl> I . . Iaprlj^usse 2 , Ma<
rasmus.

I m g i v i l s p i t a l e :
Am 1«. August. Joses l loldri, Tischler, 53 I . , ^or ' -

l»ll!>clu« »lilutu»
Am 17. August. Katharina gitnil, Inwohnerin, 68 I,,

Marasmus.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seshöl,«- 30k 2 in. Mit t l , Luftdruck 73« 0 m,n

< q 2 U. Hi. 728 8 25 L 'S. zml. starl teilw. heiter
"' " . Ab. 72b 8 19 2 N N . mäßig , Regen
20 > 7 U. ss. j 732 7 12 «̂  windstill i halb bewoltt 31 9

Das TagsSmittel der gestrigen Temperatur 19 8". 3ior.
male: 18-5«.

Von 9'/< Uhr an bis Mitternacht starleS Gewitter bei
anfänglich stürmischem Nordwest.

Verantwortlicher Nedatteur: Anton M u n t e l .

Handelsjchule Vl l l ina. Dem Jahresberichte über das
55. Schuljahr 19021903 entnehmen wir folgende Daten: Die
Zahl der Schüler und Schülerinnen betrug 1003. welche oon
28 Professoren und Fachlehrern unterrichtet wurden. Die Lehr»
anstalt wurde von dem l. l. Zentral-Inspcltor Herrn Ma.ieruna.s>
rat Eugen Gelcich eingehend inspiziert, welcher die Unterrichts»
erfolge lobend hervorhob. Den Einzelberichten über die statt«
ssehat'tcn Exlursiouen, sowie über den Stand der Tchülerlade,
Bibliothek und Warensammlung folgt das ausführliche Pro«
gramm der Lehrlurse im bk. Schuljahre 1903/1904, für welche
Vormerlungen in der Direltionslanzlei, !., Weihburgssasfe 16.
entgegengenommen werden. Die Programmarbeit von Professor
Julius Stiaßny, Abteilungschef der Änglo>Österreichischen Vant,
behandelt die Geschästegebarungs»Kontrolle auf Grundlage der
doppelten Buchführung. (3264)

> K. l. Oberfinauzrat « n t o n Lenars iü ail't
^ tieferschüttsrt im eigenen und im Namen der Ner
> wandten die traurige Nachricht, daß seine innigst»
> geliebte Ehegattin, Frau

! Mary Denarcic^ geb Mathiatt
^ heute um 9 Uhr vormittags uach langwierigen,
! schmerzvollen Leideu, versehen »<it den heil. Sterbe»
> salramcnten, saust iin Herrn entschlummert ist.
> Das Leichenbegängnis findet Freitag. den
! 21. August, um 5 Uhr uachmiltagil vom Sterbe«
> Haufe Pogatarplatz Nr. 3 aus statt.
^ Dic heil. Seelenmessen werden in der Dom»
> kirche zu St, Nilolaus gelesen werden,
I Die teure Verstorbene wird dem frommen An»
> denlen und Gebete empfohlen.

I Laibach, den 19. August 1903.

N i l he lm ine WaUaud, geb PoUack, H°n >
drlsflau und Rcalitä'tenbesitzerin i» C'll i. gibt im >
eigenen uud im Namen aller übrigen Verwandten >
Nachricht vom Ableben ihrer innigstgeliedlen Schwester, >
resp Schwägerin und Tante. Fräulein >

Lanni Pollack !
! R^alilätenlirsitzeriu >

welche uach längeren Leiden und Empfliüg der hnl. >
SteNesalranaitt»', gestern abends um halb 7 Uhr >
im « l , Lebensjahre ruhig und sanft im Herrn >
entschlummelt ist, V

Die irdische Hülle der teurrn Dahingrschudruen >
wird Sonntag, dn, l6, August, um hall' l» Uhr >
nachmittags um hirsigen Friedhofe zur ewigen Ruhe >
bestattet werden. >

Dir heiligen Seelennnssen weiden in mehreren >
Kirchen gelesen wrrden, ^

Die Unvergeßliche sei dem srommrn Andenlen >
empfohlen. ^

! R u d o l s s w e r t am 15. August 1903, >

Für dir m'elrn Veweije innigstrr Teilnahme >
wayrrnd d»r Kranlheit und nach dem Ablehrn >
mriner »uu in Gott ruhenden Schwrster, für dir >
ich îi!'» Krai^spl'ndrn und das rhrrndc G lcile zum >
Grade sli hieinil allru Vrrwandtcn, Fsenndeu u»d >
B.lanntrn der warinstr Danl ausgrjpruchrn. Na. !
mc!t!ich l'i noch Danl a/sagt d»r hochwürdigru l
Kapitelgeisllichleit, den hochwürdigrn l'. l ' Fran» l

! zislanrrn und den hochw. Herr»n Barmh. Biüdern l
I des Kaiser Franz Ioseph'Hospilales in Kandia.

R u d o l f s w e r t am 19. August 1903.

(3293) Wi lhe lmine Pollack.

v 9 e * - S e i f e O ** ̂  ^ u ^ ^ Sparseifen 8eifenfabrik

i SeUler f l M l W mit Marke ^ ^ ^ zum Hausgebrauche! ! ^ — Paul S e e m a n n
I Wei s se ) Seise (1866)m40 ^ ^ Zu haben in Spezereihandlungen. Laibach.
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Die notierten »urse verllelieil sich in Kronenwährung Die Notierung sämtlichtl M t w , und der «Diversen iiose. versteht slch per EtNcl. ^ x ^ '

^u .m. in , blaalblckuld. ^ " " «"""

v,»> I !,>'!,!, ! „ >!o!e> l',n> '
,'t»'Mde> ! N '̂ , > « ' » ' < 3->

>!! - i >d ,>ll» >>uli v> « 4 ^ " / „ ,1!>», 0^ 1<„> ^o
N ° ! ^eb> illl>«. p l N 4 ̂ " , i>>«, .«..i ,0« b

Avv>! l 7 l i v> N 4 ü",, <»w kl) , o ^»

««"e, b"<> !! 4" 1!>» hl , 1">4 k
>>^»f! l,X! 0 4« I » , <8>
««4, »»»" f> «4« ^ 9 5 "
0«l> »>' '> »4« «,»k><>

Onw ^»a» ! ' ! " , >Äl> »1 ü> 2»9?z3<>1ü5

b'nlltnschuld der im ßllich».
rat» n»ltl»t»nln ßänigl»ich»

und ßänl»»l.
^efterr, «oldrente, stfr., 100 sl,,

per ^asse , 4"/„ ,^o 80 'X I 10
no, 'Xenle in Nrunenwäb'., ftfr,,

p« Kass, 4« „ lOl, «5 l<»<1 75
tl>, dto, bto per UINm« 4° „ l l » zh ,<x> 7-,

oer<<l!reib»»n«>
titlabettibadn in G,, neueisi-el,

zu i!U.N(»<> Nronen 4" „ l l g — 118 »o
franz Iu!e! Babn l» Gilber

ldiv, T l . ) , 5>/,°„ ,28 7.'>1L9 7n
Xudolfsbabn in stll>nen»äl>r.

Neuer<r«i <bl». T l . ) 4"/„ »9 »5 1<>« 95
>>orailber„bah!i >n »ronentvilit.

N«uer<r 4<M ft^l,n,i> 4°/» !,'0 »0 »<>l n<>

t<» V«aats<<l!nldv«rs«l,ieidun>
,eu abaef»e,np.<fi<«ub.>«llti«n.
tlilabelhba!,!, ^u» n, E U , b'//,„

von 2W N k i l — »15 -
«o, Linz-«ubw. W« <I. «, W. L .

!^'<°/n . . , , 4«2—4N4.
>o, La lzb. ' I i r . «00 sl, ü W. E,

^ ° . 4b«-z.>> 4«a :iz
z. » « I uudn,.« »«Kitt « M .

Geld .Ware

»° „ «b «<»" „ ' « — 1 1 « « "
>>>!ab?»bl>at>n 4<X! » «!«»<> A,

"̂ . >1«ö« «1»»"
»,anz ^o!e»>i,, Em >»<»« »n't'.

?t Hilb, 4° ><>0 <̂> ><>1 ^0
»altzt!che <^arl l>udw<a ^ o v i '

d<« 3> «">b 4" l > » >̂ <» U<
"Xn^l lsl l i f lnsi v a v l l Ew « x ^

htaat«sll,l..^ d»r fänd»i

d»l ungllltsch»« ßlnn».

4"/n ung Holdrem? per ssassk >1< 70 l i « 8»
t>»o, dtl, p « U!t,m° >1» 70 >18 »,
4^',, dt», Ulnt» ix N-ionenwÄd'

fts»er<s,i, ver »a!<s «X 40 «8 «>
l ,̂  dto dt°, bto oe. Ultimo 8b 4>» »8 «o
Un„ »>. <ti! « ! „ ^»old »<X> N
dll> bto Kilbei NW ! I . .
»to, Kta»t«-Obl!» /Un« vftb.!

v I ,«?« — - - - .
bt«, Nchanlreyll! Al>IV!'l)blia. — — — -
dto Vräm O k lon!>. - - ^nn l i »02 - 205
dto. dto ü. 5«<I, — l«K>l< 2<>, — 2 <l
Theiil-Ne« .̂ o<e 4°/„ ,b5> l>«) ,5? b«»
4",, un»ai «runde,,». lDbll«. «8 4b 98 4?>
4"/^ lloa« und »adnn l»«»tl! S8'Ub ><«1 L5

«nd»l» 2fi,ntl. Anlehln.

b>^ DonllU'«e8,°«n>ett,e 18?« K>7'l!0 !08 20
Anlehen der S'adl Gvrz »«llü l l l ' ^ i ,
'Nnlehen der Eladl Wien . , 104 U<> 1U5 KU

dU>. dtu. (Kl lbei od. ««Id) 124-- 1^.".'
dto. dto, «18U4). ! 88 ü" »» !>«'
dto. dto. ,1»»8). K»o »Ol0 l !ik>

«erstbauNnleden, verlosb. 5°/„ 9s—!10O —
4"v ^ a i n ^ ' ^.«"»„«'Vlxl^hfp 88'7K'

Gelb Ware

DlandbN,»» »l»

-»udli, aUu on <» i>U^.o,r>.4"" ^K ll<> 1U<> »0
','. nsteri Londe« Hu», Änn 4" l "» — '<>»'—
i^est, unq ^ons 4N> , l äw . v " !

4>'„ ,,„> n» !'>! «l»
»»o b»l». 50<at!l. oerl. 4"» >>><>«<> !>>1 «<»

-,va''taN» > » « . . « " ^ . . n e r i 4»s, !<«>»<! ^ ' ^

Eis»nbllt,n«Vr«llrttä<».

.jrrd>nand«-Nordbah!i >tm. ! "»« l u l 20 1<»i! i'O
Oesterr !it°rdweftbal,n . l l l? 4<> >»» «»
«taatsbl lhn —
2udbabn o.3<>/„t»lrz.Iünn.°Iul! 3U4 - »"«

dto i» 5«/„ . . . l»z — il^e —
Un«..«al iz. Nahn . . . . ><)« ?k l «? »b
4 " . Untertrainer Vahn«n , 88 « ! 99 75

Vtn»rl» zos»

««»»»«licht «»<«.

»»/<> «obentildit Lose <tm. 1«»N «87 - «91 —
»°/, „ ,, Em. 188S 2?» - ,8« -
4°/» D l lnauDl lmpM, loa f l , - ' - . _
?»°/» Donaii'Neyul -Lose . »sl bN 2«z z«

Nuveiziusliche ii«s«.

«udllp.-Basilica (Dombau) ü f l . i » 8» 18 8b
»treditlllsc 1<«! f l 48? — 44«'—
«llary iiose 40 sl. <lM. . 1«8 — 178'—
«H<encr Lose 40 l l . . , . ,«7 — ,? , -
Pal«r,°l!°!e 40 sl. «V l . . , , i?u — ,?« .
'toten ttreuz. Oesl. V«f.,v,1Ufl, ö4 - b b -

,, ung. „ ,, 5f l . 2« K0 »7 zs>
^ubolf-Losc «n fl «8 — ?»!-
'̂ a!m-Lu<e 40 f l 221 — 2«i —

i.t.-Oenoi«-i!oIe 4« f l . . . . 2l»u-—2»ü--
Wiener Comm.-Lofe V, I . 1874 470 — 47« —
««ewinftlck, d. 3°/<,Pi°Gchulbb.

d. Undentreditans«., «tm.l»«» «<)'— « V -

Geld Ware

«ttten.

liehmunz,«

<lii!N8'lepI ItOend üUU»! ,ili«a i!!ik<1
«au- u. Vetrieb«-«ej. fur «ädl.

Strafienb in Wien M. >V —
dto dto dt°. Ul N

«»hm '«ordbahn <!«> fl »70 — <?» —
Gu!«lit<ebrad«r «<!, 5<w f>. K M . ll»»<» ^»«0

dto dto (lit, U> ÄlXI s>. 8»k>' - 980'
Donau-Damv<fct>!f1ahrt«, GefeN

OeNerr., 5<)« l l «V i ««<» — »»^
Duz-Vodenbacher V >U 4<X> l l 4«N Xb
Ferdinand« Nurbb.K>nl>!l,»M ?»4,̂  54l«ü
liemb.-Czcrnow. I a ^ y G«enb,°

Velellfchaft 2<X) f l . ö . f>»0 n^i —
liloyd.Oeft, Trieft, 500 f l . » M . «99 - ?u»
vesterr No'^weftbahn »<»n f l . E. 4«» — »z

dto. dto. (l!t U)lio<>».«. 42^ 4/4
^ r a n l ü l l e r <k«enb. <«<><> »b„s> !»»>« kW ^«,l
3taat«e«enbahn »W f l . 3, «n« f»N »i?,?'»«
Küdbadn »00 f l . 3 , . 7? o« 7« 5"
Lüdnorbd. Nerb.°V. »oo', I M . 40? - 4 1 1 —
IramwayGrf . , «eueWr./Zrio»

ritä««'Nltien 100 sl, , , »3 ̂  «s.»
Ung. gllll».E<le!ll,.80<> fl ,Hilber 4<«! zzz 4</, ̂ z
Ung.Westb.(N°llb'«raz)i!«>fl.E. 406>— 4<»8
«!»i«ner Lolalbllhnen. «ll l.««f. . »0 — bu

z»n>l«n.

Nnglo-Oest. «an l 120 f l . 2?» — 274
Vllnluereln, Wiener. 20« f l . . 471 25 471 75
«odlr.-Nnsl., Otll..2<X1fl.T. . 816 —«20 —
Kidt.-Nnst. f. Hand. u. <i», 1«0 f l . — — — —

dto. dto. per Ultimo . . «b« — Sü3 —
Kiebitbanl. Allg. un«,, 2(X» f l . 72» — ?«4 -
Deposttenbanl, « l lg. , ^»o sl, , 42« - 424 -
«slomptelllef., Nbröst., 4<x> l i »i» 5,1 ^
Glro-u.Nasjenv., Wiener unu l . ^482 — 43» ~
Hlwotdelb.. Oell. 2<x>f!.»U", « j184 — i»? —

Uünderbanl. Oesl.. x<x> »- /, , ^ " >
Orslerr.unssar. Nanl. «" ' " ^ ̂
Unionban» «w f! ' B^ !>
«,rl«br«ban, «Nn. «"' " !

indul l r i l 'Unt»' ' ' ^

«äuge,., «ll«. »N.. ><" l l ' ^ ' '
«aüdier Gi!en >md «'ab!'''" ' ,̂ « .̂

!„ Wien >N0 fl. ^ - ',„ l«i^.
»tUeubahnw. Ueibg.M" '""V ,,z ^
.,ltl,'eml!hl' Vavierf, " „ " " ' „ ^ ^
liieNnn« Vrauerei « ' " ' l . < ^ B">"
M°nt°».«e!ell!ch., 0est.H'" ,e<« ^
Praarr l t üen . Ind . -«^ ^°" ,, z i «^

,,Kchl0nlmühl". Pavierf ««"^ ,?z",
. ,Kt , t , rerm." ,Papler f .U,^« z f t ^
Trifailer ttMenw-Ge sll ' " , zz,"^
<U«ff«n,..«.,Oeft.<nW<"H .
Wl,ggon'üeihanft.,»l l«.,""^' ^ ^

Wiener Ä°u<,«,eillch°'t«" ^,^ j ^ ^«««'«berner^i^I^ltien" l ^

K » r ^ Sichten. ,^

«mfterdam . . . ' , «!>?,
Deutsche Plätze . ' , , i ^ ,
i ionbon . , . . > ' ' , «>>'
P a r i « . z
2 t . Vete i«burg - ^

!

Kalut»n. „ ^
Dulaten . . . - - ' ' ! ' ? « !
20^ianc«3tücle . - ^ . l ^ !
Deutsche Melch«b«nln°»en - «^,,
Italienische Äanlnotcn ^ ' j«»^
Rubel N°!en . - ' ' ^ . ^ ^

E l » . - VLXXCI V e r k a u f
.van K«n(«n, IM'»»inn»rl«»l"*>ii, l*rlorll<tl«*u, Atttl«n,

l.iu«n «•!«•.. Driitrn uml Vnlulon.
(6) Loe-Veraioherung.

«M. C. Majes*
B«.3a.lE- x̂rLdL "Wecli.sl«r-a-««cli.ä,ft
^ I^nlbach, SplUliranne.

Privat- Depot» (Safe- Dep«*'^ f ^\
-o.aat*x •Igmxk.mxrt. V t t f e l i l t i « 9 Jlll^V]

Vmlimi »01 Bir-ElBlii» Is D»»)»-(»orriit- » < | ^ L » ^ j


